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Vorwort

Die Vielfalt und Vielzahl von Ratgeber-Literatur für Schüler/innen und 
Studierende, wie Referate anzufertigen und abzuhalten seien, ist kaum 
mehr zu überblicken. 
In der allgemeinbildenden Schule scheint von Lehrer/innen-Seite oft-
mals der Eindruck vermittelt zu werden, als gäbe es nur diese eine Form 
der Präsentation, wie das auf wissenschaftlichen Arbeitsmethoden be-
ruhende Produkt Referat angefertigt und dargeboten werden könnte.
Mit dem vorliegenden Band, der als Ergebnis einer mehr als 20-jähri-
gen Tätigkeit in der Hochschullehre zu verstehen ist, soll u.a. darauf 
hingewiesen werden, daß Schüler/innen und Studierende, die mit dem 
Auftrag eines mündlich abzuhaltenden Referats betraut sind, ständig 
vor Entscheidungssituationen stehen. Diese eine Form von Referat, ein 
Rezept oder gar eine Einheitslösung scheint es nicht zu geben. Dies 
stellt eine der zentralen Einsichten dar.
Um in begründeter Weise Entscheidungen treffen zu können, benötigt 
die oder der Referierende ein Grundlagen-Wissen über Referat-Didak-
tik und zumindest Grundkenntnisse das wissenschaftliche Handwerks-
zeug betreffend.
Aber nicht nur das. Referate abzuhalten ist eine klassisch pädagogische 
Situation, eine Lehr-Lern-Situation, in der die oder der Referierende als 
Lernhelfer/in fungiert. Unter Beachten pädagogischer und didaktischer 
Grundüberlegungen führt die oder der Referierende die Zuhörer/innen 
in ein Thema ein. Es werden also fachliche Themen transportiert, die 
den Wissensbestand der Zuhörer/innen erweitern sollen. Zugleich hat 
die oder der Referierende die Aufgabe, über didaktisch begründete Ent-
scheidungen unterschiedliche Lern-Wege zu ermöglichen. Jede/r Zuhö-
rende besitzt individuelle Eigenarten, sich einem Thema anzunähern –
hier ist eine Vielfalt an Überlegungen und Angeboten gefragt und nicht 
ein Weg für alle.
Insbesondere bei Schülern/innen und bei Studierenden in Anfangsse-
mestern können diese pädagogischen und didaktischen Kompetenzen 
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nicht vorausgesetzt werden, stellt aber der Auftrag, allein oder in einer 
Gruppe ein Referat auszuarbeiten und abzuhalten, eine Möglichkeit dar, 
in die Rolle eines Lernhelfers zu schlüpfen und ernsthafte Gedanken 
um Wege des sinnhaften Vermittelns von Inhalten zu entwickeln.
Referate auszuarbeiten und abzuhalten – dieser Themenbereich stellt 
also ein echtes Lernfeld dar, in dessen Rahmen neben fachlich-inhaltli-
chen auch didaktische, soziale und kommunikative sowie wissenschaft-
liche Kompetenzen erworben bzw. erweitert werden können, in dessen 
Rahmen auch die Fähigkeit zur (selbst-)kritischen Reflexion ausgeprägt 
werden kann.
An dieser Stelle sei den Studierenden, die mir im Laufe meiner mehr 
als 20-jährigen Lehrtätigkeit an der Dualen Hochschule Baden-Würt-
temberg in Villingen-Schwenningen begegnet sind, Dank gesagt. Ohne 
sie und die konstruktive und produktive Zusammenarbeit in Lehrveran-
staltungen wäre ein Buch wie das vorliegende nicht möglich gewesen.

Für interessierte Rückfragen und konstruktive Kritik der Leserinnen 
und Leser stehe ich gern zur Verfügung.

Bernd Sommer

Singen und Pellworm, im Januar 2019  
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